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GRUMME. „Ihre Frage habe
ich sogar von hier unten ver-
stehen können“, verkündete
Heinz-Josef Thiel am Sams-
tag  im  Hörsaalzentrum  des
St. Josef-Hospitals. Durchaus
verblüffend  –  zum  Einen,  da
der Fragensteller von weit
hinten im Saal und ohne Mi-
krofon  sprach,  zum  Anderen,
da der 60-jährige Thiel auf ei-
nem  Ohr  taub  und  auf  dem
anderen schwerhörig ist.
Möglich wurde diese Hörleis-
tung durch das Cochlea-Im-
plantat (CI), das auf dem ers-
ten Bochumer Hörtag vorge-
stellt wurde.

Die Funktionsweise dieses
Implantats erläuterte Doktor
Jan Peter Thomas in einem
Vortrag. Im Unterschied zu
herkömmlichen Hörgeräten,
die lediglich den Schall ver-
stärken, regt das CI direkt den
Hörnerv innerhalb des Ohres
an.  Dadurch  ist  es  vor  allem
für solche Patienten eine
Chance, bei denen die kon-
ventionellen Hörgeräte nicht
mehr wirken.

Nach dem Vortrag erzählten
Betroffene von ihren Erfah-
rungen mit dem Implantat.

„Es ist wiedergewonnene
Lebensqualität. Ich kann
wieder die Vögel zwit-
schern hören“, sagte
Heinz-Josef Thiel, und
empfahl jedem Hörgeschä-
digten, sich einmal mit
dem Thema Cochlea-Im-
plantat zu befassen. Die
Lehrerin Walburga Kühl-
kamp, die nach mehreren
Hörstürzen zehn Jahre
lang schwerhörig und da-
durch berufsunfähig war,
berichtete von ihrem Wie-
dereintritt in den Lehrerbe-
ruf: „Mittlerweile kann ich
sogar Kreuzgesprächen fol-
gen, ohne Kopfschmerzen
zu bekommen. Dafür hieß
es allerdings: Üben, üben,
üben.“

„Wie ein Wunder“
Kindern, die von Geburt an
hörgeschädigt sind, ermög-
licht das Implantat zudem
eine weitgehend normale
Sprachentwicklung. Die El-
tern des 15 Monate alten
Alexanders berichteten,
dass  bei  ihrem  Sohn  kurz
nach der Geburt eine hoch-
gradige Schwerhörigkeit
festgestellt wurde: „Durch
das CI reagiert er viel
schneller auf seinen Na-
men  und  fängt  jetzt  an  zu
sprechen. Es ist wirklich
ein Wunder“, so die er-
leichterten Eltern. bkl

Eine neue
Chance für
Gehörlose

Erster Hörtag im St. Josef-Hospital

»Es ist wiedergewonnene
Lebensqualität. Ich kann
wieder die Vögel zwit-
schern hören.«

Heinz-Josef Thiel, Patient

Der hochgradig schwerhörige Alexander bekommt die Sen-
despule eines Cochlea-Implantats gezeigt. RN-Foto Klemen
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BOCHUM

HEUTE.......................................................

THEATER

Schauspielhaus: 19.30 Uhr, Klei-
ner Mann, was nun?, Königsallee
15.
Kammerspiele: 19.30 Uhr, Moby
Dick – Das Konzert, Königsallee
15.
Theater Unten: 19 Uhr, Club 3:
Wertvoll, Königsallee 15.

MUSIK

Starlight-Halle: 18.30 Uhr, Mu-
sical „Starlight Express“ – Jubi-
läums-Gala.
Riff-Bermudahalle: 20  Uhr,  Pa-
mela Falcons „701. New York
Nights“, Konrad-Adenauer-Platz.
Zeiss Planetarium: 19.30 Uhr,
Sternstunde, Castroper Straße
67.
Kunstmuseum: 20 Uhr, Tatort
Jazz on Tour, Kortumstraße 147.

KINDER

Planetarium: 14 Uhr, Zeitreise
unter Sternen, Castroper Straße
67.

UND SONST

Planetarium: 11.30 + 15.15 Uhr,
Faszinierendes Weltall; 9.30 Uhr,
Expedition Sternenhimmel; 18
Uhr, Schwarze Löcher, Castroper

Straße 67.
Ev. Stadtakademie: 18 Uhr, Ar-
beitskreis Merkez-Moschee,
Schmidtstraße 29; 20 Uhr, Vor-
trag und Diskussion: Arbeitskreis
Buddhismus, Westring 26c.

KINO..............................................

Endstation Kino: 17.15 Uhr, Ai
Weiwei – Never sorry; 19 Uhr,
Mein wunderbarer Waschsalon;
21 Uhr, Die Lebenden, Wall-
baumweg 108.
Casablanca: 15.30 + 17.45 +
20.14 Uhr, Before Midnight;
15.30  Uhr,  Clara  und  das  Ge-
heimnis der Bären; 17.45 Uhr,
Die wilde Zeit; 20.15 Uhr, Das
Leben ist nichts für Feiglinge;
15.30 Uhr, Mutter und Sohn;
20.15 Uhr, To the wonder; 17.30
Uhr,  Der  große  Gatsby,  Kortum-
straße 11.
Metropolis im Hbf: 18 + 20.30
Uhr, After Earth (OmU).

VEREINE.......................................................

BOCHUM

SGV Hordel: 15.30 Uhr, Musi-
scher Kreis; 18 Uhr, Vorstandssit-
zung, Hordeler Heide 228.
KKV Constantia: 19.30 Uhr,
Nächstenliebe neu denken, Kol-
pinghaus Bochum.
SPD Ortsverein Bochum-Gert-
he: 19 Uhr, Vorstandssitzung,

Katholisches Vereinshaus, Cas-
troper Hellweg 415.

WATTENSCHEID

Kolpingsfamilie Westenfeld:
10-12 Uhr, Strickkreis, Pfarrheim
St. Nikolaus.

SELBSTHILFE

Selbsthilfegruppe für Krebsbe-
troffene: 16 Uhr, Kontaktkreis in
der Beratungsstelle, Westring 43,
Tel. (0234) 68 10 20.
Haus der Begegnung: Alsen-

straße 19a, 14.30-16 Uhr, Deut-
sche Multiple Sklerose Gesell-
schaft: Sprechstunde, Tel. (0234)
30 82 87; 14-21.30 Uhr, Stadt-
verband Bochumer Gehörlosen-
vereine: Treffen; 14.30 Uhr, Ev.
Frauenhilfe: Treffen; 9-11 Uhr,
Versorgungsamt: Beratung; 16
Uhr, SHG Ilco: Treffen und Bera-
tung; 17 Uhr, Tamar e.V.: Treffen
und Beratung; 18 Uhr, SHG Pro-
krastination: Treffen; 18 Uhr,
SHG Angehörige Psychisch Kran-
ke: Treffen; 18.30 Uhr, SHK Neu
Polyneuropathie: Treffen; 19.45
Uhr, Blindenverein Skatgruppe:

Treffen.
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Offene
Sprechstunde und Switchboard;
18-20 Uhr, Beratungstelefon, Tel.
(0234) 194 46; 18 Uhr, Thera-
pie(-warte)gruppe für Lesben
und Schwule, um telefonische
Anmeldung wird gebeten.
donum vitae: Am  Kortländer  1,
9-12 Uhr, Schwangerenkonflikt-
beratungsstelle Tel. (0234)
640  89 04.
Blaues Kreuz Wattenscheid: 18
Uhr, Information; 19 Uhr, Begeg-
nungsgruppe, Treffen für Sucht-
kranke und deren Angehörige

(auch in Polnisch), Ludwig-Steil-
Haus, Ludwig-Steil-Straße.
Mira e.V.: 9-12 Uhr, Sozialbera-
tung auf  kurdisch  /  türkisch,  Tel.
(0234) 32 59 17, Westring 43.
Narcotics Anonymous: 19-
20.30 Uhr, Treffen, Große Beck-
straße 12.
Anonyme Alkoholiker: 19.30-
21.30 Uhr, Offenes Infomeeting,
Beratungs- und Kontaktstelle
Langendreer, Stiftstraße 36 a.
Kindernotruf: 24 Stunden unter
Tel. (0234) 910 54 63.

NOTDIENSTE..............................................
ÄRZTE

Anrufzentrale: 13 Uhr bis 8 Uhr
am Donnerstag, (0180)
5 04 41 00, 0,14 Euro/Minute aus
dem deutschen Festnetz, Mobil-
funk max. 0,42 Euro/Minute.
Bundesweite Notdienstnum-
mer: 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst: mitt-
wochs nachmittags, samstags,
sonntags, Tel. (0234) 77 00 55.
Telefonseelsorge: Tel. (0800)
1 11-01 11/-02 22.

Kinder- und jugendärztlicher
Notdienst:

16-21 Uhr: Ingo Fingerhut, Hön-
troper Straße 46, Tel. (02327)
9 54 12 12.
Ab 21 Uhr: Kinderklinik, Tel.
(0234) 509 26 91.

TIERÄRZTE

Freiwilliger tierärztlicher Not-
dienst: Tel. (01805) 12 34 11, an
Wochentagen zwischen 20 und 8
Uhr, mittwochs, an Wochenen-
den und Feiertagen ganztägig.
Tierschutznotdienst: Montag
bis Freitag von 8-17 Uhr, Tel.
(0234) 29 59 50, Mittwochnach-
mittag und an Wochenenden
über den Notruf 110, Tierschutz-
verein, Kleinherbeder Straße 23.

APOTHEKEN

Kemnader-Apotheke, Kemnader
Straße 3, Tel. (0234) 47 35 35.
See-Apotheke, Wittener Str. 4,
Witten, Tel. (02302) 2 02 47 70.

Die Notdienst-
Apotheken in
den umliegen-
den Städten er-
fahren Sie unter
Tel. (0800)
00 22 8 33
(kostenlos), per

Mobiltelefon unter Tel. 22 8 33
(69 Cent/Minute) und im Internet
unter www.akwl.de

Abholdienst für Notfallmedika-
mente: mittwochs ab 13 Uhr bis
donnerstags 8 Uhr, Tel. (0176)
28 11 72 13.
Notdienst-Apothekensuche:
Tel. (0234) 2 28 33.

Julie Delpy und Ethan Hawke spielen die Hauptrollen in „Before Midnight“. Foto Prokino Filmverleih

TAGESKALENDER

BOCHUM/BERLIN. Bereits  zum
vierten Mal in Folge erhält
das Knappschaftskranken-
haus  Bochum  das  begehrte
KTQ-Siegel und stellt damit
erneut unter Beweis, dass Pa-
tienten hier in den besten
Händen sind. Verliehen wur-
de das Qualitätsmanagement-

Zertifikat am vergangenen
Freitag auf dem „Hauptstadt-
kongress Medizin und Ge-
sundheit 2013“ in Berlin.

Der Erhalt dieser Auszeich-
nung ist für den Kranken-
hausbetrieb von entscheiden-
der Bedeutung, denn Patien-
ten und einweisende Ärzte

machen ihre Entscheidung
für eine Klinik zunehmend
von einer Zertifizierung ab-
hängig. Das erkannte man im
Knappschaftskrankenhaus
schon  früh:  Bereits  im  Jahr
2004 ließ sich die Bochumer
Klinik zertifizieren und wurde
damit  zum Vorreiter  für  viele

Einrichtungen. Bundesweit
war das Knappschaftskran-
kenhaus die erste Universi-
tätsklinik überhaupt, die sich
der KTQ-Zertifizierung (Ab-
kürzung  für  „Kooperation  für
Transparenz und Qualität im
Gesundheitswesen“) stellte
und das Siegel erhielt.

Krankenhaus erhält KTQ-Siegel

Chinesische Wissenschaftler
waren  jetzt  zu  Gast,  um  die
Ausstellung feierlich zu eröff-
nen. „Den Strukturwandel
gibt  es  nicht  nur  bei  uns –  er
ist ein globales Phänomen“,
erklärt Professor Stefan Ber-
ger, Leiter des Instituts für so-
ziale Bewegungen der Ruhr-

Universität. Bereits seit 2008
hat das Institut eine Koopera-
tion mit dem Zentrum für
Entwicklungsforschung der
Regierung der Provinz Shan-
xi.

Ähnlichkeit mit Ruhrgebiet
„Unsere Provinz hat ähnliche
Herausforderungen wie das
Ruhrgebiet“, erklärt Zhenhe
Wang, Leiter der Delegation
des chinesischen Zentrums,
„wie zum Beispiel Monokul-
tur und Umweltbelastung“.
Mit einem Kohlevorkommen
von 270 Millionen Tonnen sei
die Provinz Shanxi sehr wich-
tig für die chinesische Wirt-

schaftsentwicklung.
„Die Veränderungen im

Ruhrgebiet sind Anregungen
für unsere Provinz“, erklärt
Zhenhe Wang. Immer wieder
tauschen sich die deutschen
und chinesischen Wissen-
schaftler aus und besuchen
sich  vor  Ort.  „Dieser  Aus-
tausch hat uns dabei gehol-
fen, unsere Arbeit zu verbes-
sern“, sagt der chinesische
Delegationsleiter.

In 35 Bildern bekommt man
nun einen Einblick in die Ent-
wicklungen der Provinz.
„Man  erkennt  nicht  nur  die
Verbesserungen der Umwelt-
bedingungen“, sagt Zhang

Yanan  und  zeigt  auf  die  Bil-
der, „die Provinz bietet auch
viele Kulturerben“. Werkhal-
len,  Kohletagebau  und  Logis-
tikanlagen zieren die Wände
des Hauses der Geschichte
des Ruhrgebiets.

Geschenk an Ruhr-Uni
Am  Ende  der  feierlichen  Er-
öffnung kann sich Professor
Stefan Berger über ein beson-
deres Geschenk freuen: „Im
Namen der Delegation schen-
ke ich die Bilder nach der
Ausstellung der Ruhr-Univer-
sität“, sagt Zhenhe Wang und
schüttelt seinem deutschen
Kollegen die Hand. kew

BOCHUM. Nicht nur das Ruhr-
gebiet hat einen Strukturwan-
del erlebt: Die chinesische
Kohleprovinz Shanxi hat sich
ähnlich entwickelt. Bilder von
der Region sind nun bis Frei-
tag, 28. Juni, im Haus der Ge-
schichte des Ruhrgebiets zu
sehen.

Haus der Geschichte des Ruhrgebiets eröffnet Ausstellung über chinesische Kohleprovinz

„Ein globales Phänomen“
Zhang Yanan zeigt das Büro der chinesischen Delegation. RN-Foto Ewert

HILTROP. Zu einem Fahrrad-
unfall,  der  sich  am  Donners-
tagnachmittag auf dem Cas-
troper Hellweg in Höhe der
Frauenlobstraße zugetragen
hat, sucht die Polizei Zeugen.
Gegen 15.30 Uhr befuhr eine
59-Jährige auf ihrem Rad den
Radweg  in  Richtung  Gerthe.
An der Einmündung Frauen-
lobstraße bog ein junger Rad-
ler vom Gelände des Schul-
zentrums auf den Castroper
Hellweg ein. Auf dem Rad-
weg schnitt er die Bochume-
rin und berührte  sie  mit  dem
Lenkrad.  Daraufhin  fiel  die
59-Jährige und verletzte sich
schwer. Der Radfahrer fuhr
stadteinwärts weiter.

Passanten halfen der Ver-
letzten wieder auf. In einem
örtlichen Krankenhaus wurde
die Frau versorgt. Bei dem
flüchtigen Unfallverursacher
soll  es  sich  um  einen  etwa
zehn bis zwölf Jahre alten
Jungen mit kurzen, schwar-
zen Haaren gehandelt haben.
Er  war  auf  einem  Mountain-
bike unterwegs. Zeugenhin-
weise unter Tel. (0234)
9 09 52 33 (-3321 außerhalb
der Geschäftszeiten).

Radfahrerin
verletzt und
geflüchtet

WEITMAR. Die BKK VBU und
die Bogestra laden am Sonn-
tag, 23. Juni, die ganze Fami-
lie zum Tag der offenen Tür
ein. Die Veranstaltung findet
im Busbetrieb und in der
Werkstatt Weitmar, Hattinger
Straße 427, statt. Von 11 bis
18 Uhr wird auf dem Gelände
des traditionsreichen Be-
triebshofes ein spannendes
und buntes Programm für
Jung und Alt präsentiert.

Tag der offenen
Tür im Busbetrieb

MITTE. Um die Weiterbildung
zum „Wirtschaftsfachwirt“
vorzustellen, lädt das Bil-
dungs-Centrum der IHK Mitt-
leres Ruhrgebiet für Donners-
tag, 11. Juli, von 18 bis 19.30
Uhr zu einer kostenfreien In-
formationsveranstaltung in
die IHK, Ostring 30-32, in Bo-
chum ein. Informationen un-
ter Tel. (0234) 9 11 31 25.

IHK lädt zur
Infoveranstaltung

NOTIZEN

http://www.akwl.de/

